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Herrn 

Dacian Cioloș, MdEP 

Vorsitzender der Renew-Fraktion des Europa-Parlamentes 
Brüssel & Straßburg              Bremen, 13. Juni 2022  
via E-Mail: dacian.ciolos@europarl.europa.eu  

 

Friedliche Zukunft für Europa, hier: Schutz für Kriegsdienstverweigerer und Deserteure 
aus Krisen- und Kriegsgebieten  

Sehr geehrter Herr Abgeordneter, sehr geehrter Herr Vorsitzender Ciolos,             

der völkerrechtswidrige Überfall der russischen Armee auf die Ukraine findet nicht nur au-
ßenpolitisch Widerspruch und Widerstand, sondern führt auch innenpolitisch Bewohner/innen 
beteiligter Länder zu berechtigten Überlegungen und Handlungskonsequenzen, sich dem       
Angriffskrieg zu widersetzen und zu entziehen. In hochbewaffneten Staaten, die an der Mili-
tärdienstpflicht festhalten, der Gewissensfreiheit zur Militärdienstverweigerung keinen frei-
heitlichen Umgang einräumen oder gar Gewaltlosigkeit verpönen, sehen Menschen nicht 
selten allein in der Flucht eine Möglichkeit, um ihrem Gewissen treu bleiben und ein ziviles 
Leben führen zu können. Nach Artikel 1 Charta der Grundrechte der Europäischen Union ist 
die Würde aller Menschen unantastbar, zu achten und zu schützen. Artikel 2 garantiert das 
Recht auf Leben, unseres Erachtens gerade auch dann, wenn es anderenorts bedroht ist.                            

Wir bitten Sie und die Mitglieder Ihrer Fraktion, sich für den Schutz von geflüchteten Militär-
dienstverweigerern und Fahnenflüchtigen einzusetzen. Der mit beigefügter Initiative erbete-
ne Schutz hilft u.E. nicht nur, einzelne Leben zu retten und eine neue, zivile Perspektive zu 
geben, sondern trägt auch mit jedem Einzelfall dazu bei, Gewaltverzicht zu praktizieren und 
einen aktuellen Konflikt zivil zu bearbeiten.  
 
Aus unserer Warte könnte die Annahme und Realisierung dieser Initiative die durch Krieg 
beschädigte Hoffnung auf eine friedliche Zukunft für Europa neu nähren und bestärken.  

Mit freundlichen Grüßen  

 
Günter Knebel, Vereinsvorstand            gez. Prof. Dr. Wolfram Wette, Beiratsvorsitzender 

2 Anlagen:   
- Letter to members of Parliament (1 page) 
- Appeal “Protection and Asylum for conscientious objectors and deserters from states  
  involved in the war in Ukraine” (4 pages including list of supporters)       
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